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kommunal :
**** **i» *s *ta» * * « « * » » » * *

Verabschiedung das favoritner bezirksvorstehers emil fucik

neuer bezirksvorsteher josef deutsch angelobt

4 Wien , 22 . 2 . ( rk ) nach mehr als zehn Jahren arbeit fuer den

bevoelkerungsmaesslg groessten bezirk Wiens tritt der favoritner

bezirksvorsteher nun in den ruhestand : im rahmen einer bezirksver-

tretungssitzung verabschiedete sich emil fucik dienstag nach¬

mittag von den mitglledem der bezirksvertretung und von den bewoh-

nem 1 » seines* f bezirks und legte seine funktion als bezirksvorste¬

her zurueck . anschliessend wurde sein nachfolger , der bisherige

gemeinderat josef deutsch ( spoe ) , von buergermeister leopold

g r a t z in anWesenheit des dritten nationalratspraesidenten otto

probst und von stadtrat peter schieder angelobt.
• » ich habe gern als bezirksvorsteher in favoriten gearbeitet

und ich konnte in den ueber zehn Jahren meiner taetigkeit die ueber-

aus dynamische entwlcktung dieses bezirks miterleben 9 * , betonte

fucik . waehrend seiner amtsperiode wurden zahlreiche grossprojekte
im 10 . bezirk begonnen beziehungsweise fertiggestellt : bau der

u- bahn , wlg 74 , errichtung von rund 8 . 000 Wohnungen , fertigstellung

des Verkehrsbauwerks matzleinsdorfer platz , ausfoau der Strassen-

bahnlinie 167 , errichtung der fussgaengerzone favoritenstrasse -

fuer die sich fucik als bezirksvorsteher besonders eingesetzt
hatte errichtung von sportptaetzen , klndergaerten , schulen und

penslonlstenheimen , Sicherung der Wasserversorgung durch den bau

neuer trinkwasserspeicher , neuer flaechenwidmungsplan fuer favoriten

zur realisierung der stadtemeuerung , ausbau zahlreicher Strassen,

foerderung der archaeologlschen ausgrabungen ln unter — laa — hier

hatte bezirksvorsteher fucik in seiner funktion als Vorsteher des

bezirksmuseums entscheidend zur finanzierung der ausgrabungen bei¬

getragen.
emil fucik , am 14 . mal 1912 als kind einer arbeiterfamilie

geboren , wurde bereits 1928 mitglied der sozialdemokratischen partei.

1933 bis 1938 arbeitslos und 1934 wegen seiner politischen taetig¬

keit voruebergehend polizeilich angehalten , war er nach ableistung
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des Wehrdienstes ab 1945 sofort wieder Innerhalb der spoe taetig.

er gab seine Stellung ln der Privatwirtschaft auf und wurde sekre™

taer der bezirk so rganisation favorlten , spaeter obmann - stellvertre-

ter und war ln den Jahren 1953 bis 1966 mitglied des wiener Landtags

und gemeinderats . er fuehrte u . a . den vorsitz im gemeind . rat » «us~

schuss fuer oeffentllche einrichtungen und gehoerte dem gerneinde rats~

ausschuss fuer baubehoerdllche und sonstige technische angeLegezei¬

ten an . 1966 wurde er zum bezirksvorsteher von favorlten gewaenlt.

Josef deutsch neuer bezirksvorsteher

» » die Sicherung der ehemaligen wienerberggruende als freizelt-

und erholungsf laeche fuer die bevoelkerung sowie die termingerechte

fertigstellung der u - bahn und des Verkehrsknotenpunktes Laaer ° ® "ö

zaehlen zu meinen wichtigsten anl legen» » , erklaerte der neue

favoritner bezirksvorsteher Josef deutsch gegenueber de<

Korrespondenz * * •
Josef deutsch wurde am 24 . maerz 1925 ln watlendorf im bürgen-

land geboren , er erlernte den beruf des baeckers * 1942 wurde er zum

Wehrdienst eingezogen , den er bis 1945 ab zu leister * hatte . 19 * 6 ueb8r

siedelte er nach wien , war zuerst als bauarbeiter und spaetar als

baeckergehilfe in der ankerbrotfabrik taetlg , wo er 1951 zu » be-

triebsrat der sozialistischen fraktion und 1953 zum betriebsrats-

obmann gewaehlt wurde , ebenfalls 1953 wurde er Vorstandsmitglied der

gewerkschaft Lebens - und genussmittelarbeiter und spaeter einer der

Vorsitzenden dieser gewerkschaft und mitglied des bundesvorstandes

des oesterreichischen gewerkschaftsbundes . 1964 wurde Josef deutsch

ln den wiener Landtag und gemeinderat entsendet , er gehoerte ver¬

schiedenen gemeinderatsausschuessen an und war zuletzt Vorsitzender

des gemeinderatsausschu3ses verkehr und energie sowie mitglied des

gemeinderatsausschusses wohnen , ( hs)

1040
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die neue eltemfibel ist da

6 wien * 22 « 2 . ( rk ) in einer Pressekonferenz stellten dienstag

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner

und der leiter des Jugendamtes der stadt Wien , osr * dr . walter

prohaska, der oeffentlichkeit die neue elternfibel vor . di®

broschuere mit dem titel " das kind im ersten lebensjahr " wurde von

der psychologin dr . hannah f i s c h e r verfasst.

leitlinie der broschuere ist der gedanke eine partnerscha « t-

liehen beziehung zwischen eitern und kind . eine solche beziehung be¬

deutet , dass die eitern versuchen , sich in das kind hineinzuverse1 2 m

und manches mit den äugen des kindes zu sehen.

da Jedoch das gedruckte wort ein persoentiches gespraech nicht

ersetzen kann , werden ausserdem ab maerz Sozialarbeiter das bewirk-

Jugendaemter die familien besuchen , die das erste kind bekommen

haben , und in einem persoenlichen gespraech auf individuelle fragen

eingehen . bei diesen beratungsbesuchen wird die elternfibel lieber-

reicht werden.
bei diesen besuchen informieren die Sozialarbeiter auch ueber

die sonstigen angebote des Jugendamtes wie mutterberatungen , eitern»

und woechnerinnenschulen , kinderkrlppen , beratungsstellen . ausserdem

koennen sie auskuenfte ueber saeuglingspflege und die in der eitern-

fibel angeschnittenen fragen geben.
viele fragen , die saeuglinge und kleinkinder betreffen , koennen

auch an die telefonische erziehungsauskunft unter der telefonnummer

63 35 33 gerichtet werden , wo sie von einer psychologin des Jugend¬

amtes beantwortet werden , ( os ) ( forts . mgl)

1105
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kommunal :

wiener privatbaeder sollen gefoerdert werden

7 wien , 22 . 2 . ( rk ) die wiener privatbaeder sollen fuer sa-

nierungsmassnahmen , die wegen des neuen baederbygienegesetzes fuer

schwlmmbaeder unerlaesslich geworden sind , eine foerderung bekommen,

der gemeinderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaft beauftragte

dienstag einstimmig den magistrat , richtlinien fuer die geplante

neue aktion bis zur naechsten ausschuss - sitzung im maerz auszu¬

arbeiten . von der neuen aktion ausgenommen bleiben nur gemeinschafts-

badeanlagen in wohnhausanlagen , strandbaeder sowie baeder , die un¬

mittelbar oder mittelbar von gebietskoerperschaften betrieben werden.

( sei)
1134
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kommunal :
» » « » « * » » » * * *35* * *508 *

* » elternf ibel 9 * ( forts)

11 wien 9 22 . 2 . ( rk ) die aktion , den eitern von erstgeborenen im

rahmen von besuchen eines Sozialarbeiters des Jugendamtes die

* ’ eltemfibel * • zu ueberreichen und beratung anzubieten , wird ab

maerz in ganz Wien durchgefuehrt . die erprobung in drei wiener ge-

meindebezirken waehrend des letzten Jahres ist ausserordentlich gut

angekommen , so wurde der besuch eines Sozialarbeiters nur von einer

einzigen familie abgelehnt.
in der Pressekonferenz wurde die anregung der Journalisten auf

gegriffen , eine weitere broschuere fuer die 2- und 3 jaehrigen mit

dem Schwerpunkt Sprachentwicklung zu erarbeiten , unter berueck-

sichtigung der ergebnisse einer ab herbst 77 laufenden Untersuchung

wie das angebot der elternfibel von den familien angenommen wurde,

soll eine solche fortsetzungsbroschuere herausgegeben werden , ( os)

( schluss)

1227
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lokal:

gratz ueberreichte regierungsrat ~ dekret@

3 wian f 22 . 2 . ( rk ) dar bundespraesident hat drei staedtischan
bediansteten den barufstital 99 regiarungsrat 99 verliehen . buerger-
meisten und landashauptmann laopold gratz uabarreichta dlanstag

die dakreta an oberamtsrat franz k u k r a l ( buaro des magistrats~

direktors ) , oberamtsrat ernst p e r k o ( md - stadtbaudirektion)

und oberamtsrat Johann w e s a l y ( magistratsabtatlung 2 ) . ( pr)

0958
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lokal:

wlldt deponie ln der gemotgasse kann endlich geraeumt werden

5 wien t 22 * 2 . ( rk ) eine wilde deponie ir» 22 . bezirk * in der

gemotgasse 8 * kann von der Stadtverwaltung seit heute * dienstag*

endlich geraeumt werden : der eigentuemer dieses grundstuecks lagerte

in seinem garten seit jahren alte moebel * lumpen * alteisen und

sonstiges geruempel.
mitarbeiter des bezirksgesundheitsamtes donaustadt untersuch¬

ten nach beschwerden der anrainer - der fall wurde auch von einer

wiener tageszeitung aufgegriffen - das grundstueck und stillten

fest * dass der garten gemotgasse 8 durch die anhaeufung von ab-

faellen und unrat alter art zu einer idealen brutstaefte ratr

ratten geworden war . um die bewohner der gemotgasse von der ratten-

plage zu befreien und vor moegtichen gesundheitlichen gefahren zu

schuetzen * wurde die zwangsweise raeumung der wilden deponis ange¬

ordnet . „
der grundstueckseigentuemer * rudolf drechster *

berief gegen

diesen bescheid beim bundesministerium fuer gesundheit und Umwelt¬

schutz * das jedoch den auftrag der stadt Wien * das grundstueck zu

saeubern und damit die rattenplage zu beseitigen * bestätigte,

daraufhin erhob der grundeigentuemer beim verfassungsgerich tshv f

beschwerde wegen Verletzung des verfassungsgesetzlich gewaehrlei«

steten rechtes auf Unversehrtheit des eigentums und auf liegen-

schaftserwerbsfreiheit . dieser beschwerde wurde zunaechst vom Ver¬

fassungsgerichtshof aufschiebende Wirkung zuerkannt , auf initiative

von stadtrat peter schieder wurden daher vor dem grund¬

stueck gemotgasse 8 zwei tafeln aufgestellt *
die die anrainer vor

der rattengefahr in dem vollstaendig verschmutzten garten warnten.

der Verfassungsgerichtshof entschied schliesslich in einer

oeffentlichen Verhandlung fuer die stadt Wien und lehnte die be¬

schwerde des grundeigentuemers der flaeche gemotgasse 8 ab . wenn

die behoerde aufgrund des durchgefuehrten beweisverfahrens ange¬

nommen hat , dass auf dem grundstueck des beschwerdefuehrers ratten
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Vorkommen und durch die ansammlung von schmutz und unrat das ueber-

handnehmen der ratten beguenstigt wird , kann die raeumung des grund-
stuecks von alten abtagerungen als adaequates mittet zur beseitigung
der rattenplage angesehen werden , der beschwerdefuehrer wurde im

eigentumsrecht nicht verletzt , heisst es u . a . in dem erkenntnis

des Verfassungsgerichtshofes.
die bewohner der gernotgasse werden also in wenigen tagen -

sobald die raeumung der wilden deponie abgeschlossen ist - von

einem verschmutzten grundstueck und der damit verbundenen ratten¬

plage befreit sein , die kosten der zwangsweisen raeumung , die

dienstag frueh begonnen wurde , werden natuerlich dem grundstuecks-

eigentuemer vorgeschrieben , ( hs)
1048
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lokal :

feuerwehreinsatz wegen falsch eingestellter gasgeraete

9 wien f 22,2 . ( rk ) montag musste di # feusrwehr kurz vor mitten-

nacht alle bewohnten und unbewohnten Wohnungen des neu errichteten

Wohnhauses * 9 , prechtlgasse 3 , begehen and durch lueftan.

ln dem neubau waren die gasgeraete von vornherein fuer erdgas

eingestellt geliefert worden , auf den gaszaehlern wurde der vermerk

» » auf erdgas umgestellt » * angebracht , vermutlich weil die mieter

frueher einziehen und gleich die gasgeraete benuetzen wollten , wur¬

den die gasgeraete von einer privaten instailationsfirma wieder auf

Stadtgas eingestellt , ohne dass jedoch von dieser firma der

erdgasvermerk von den zaehlern entfernt wurde.

nachdem gestern , wie vorgesehen , die Versorgung dieses hauses

im rahmen der allgemeinen erdgasumstellung mit erdgas aufgenommen

wurde * erhielten die gaswerke meldungen ueber nicht einwandfreies

funktionieren der geraste , durch die abgast bestand vergiftungs-

gefahr , die gaswerke sperrten daher sofort die gaszufuhr . die

feuerwehr musste aus sicherheitsgruenden alle Wohnungen des sechs-

stoeckigen Wohnhauses durchlueften , auch dis bis Jetzt unbewohnten,

da in diesen tagsueber Handwerker gearbeitet hatten.

stadtrat franz n e k u l a hat eine Untersuchung des Vorfalls

angeordnet , ( mf)
1138
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Kultur:
Esasxsssssssss

Subvention fuer Wiens mittelbuehnen

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) in Wien gibt es derzeit drei theater , die in

ihrer groesse und organisationsform zwischen den grossbuehnen und

den klein - und kellertheatern angesiedelt sind und daher als mittel¬

buehnen bezeichnet werden koennens die wiener kammeroper , das

ensomble " die komoedianten » 9 im kuenstlerhaus und vienna 9 s english

theatre . die Situation dieser drei theater ist besonders schwierig,

da sie zwar ihrem personal gehaelter und gagen in kollektivver¬

traglicher hoehe zubilligen muessen , jedoch in folge des kleinen

fassungsraumes selbst bei erfolgreichen stuecken nur bescheidene

einnahmen verzeichnen koennen . um diesen theatern , die jedes fuer

sich , eine charakteristische und wichtige facette des wiener theater-

lebens darstellen , den spielbetrieb weiterhin zu ermoeglichen , hat

der geraeinderatsausschuss fuer Kultur , jugend und bildung die zuwei «-

sung eines ersten teilbetrages fuer 1977 in hoehe von 6,3 millionen

Schilling beschlossen , von dem die wiener kammeroper zwei millionen,

die komoedianten 3,3 millionen und vienna * s english theatre eine

million Schilling erhalten , ( os)
0938
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